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Kupfer (Pulver)
(CAS-Nr.: 7440-50-8)

Branche

GEFAHR

Entziindbarer Feststoff. (H228)
Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. (H410)

: Metall

Von Hitze, heil’en Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. (P210)

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)

GHS-Einstufung

Entziindbare Feststoffe (Kapitel 2.7) - Kategorie 1 (Flam. Sol. 1), H228
Kurzfristig (akut) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400

Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 3 (Aquatic Chronic 3), H412
Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung

Kupfer ist ein rotbraunes bzw. kupferfarbenes,
geruchloses Metallpulver.

Der Stoff ist in Wasser praktisch unléslich.

Kupfer spielt eine wichtige Rolle in der metall-
verarbeitenden Industrie und kann sehr vielfaltig
verwendet werden.

Es besitzt eine hohe Warmeleitfahigkeit und

Korrosionsbestandigkeit, wodurch es ein geeignetes
Material fur Warmetauscher und Kihlkérper ist.

Ebenfalls geeignet ist es fur Elektroinstallationen
(elektrische Leitungen, Schaltkreise, Leiterplatten etc.),
elektrische Maschinen (Drahtwicklungen in Transfor-
matoren u.a.), Rohrleitungen und als Baumaterial fir
Décher.

Nach Ausbildung einer Oxidschicht wird es von Wasser
und Luft nicht weiter angegriffen.

Kupfer (Pulver) wird auch als Laborchemikalie sowie flr
Analysen und Synthesen eingesetzt.

Der Stoff kann je nach Verwendungsart der Biozid-
Verordnung unterliegen.

Fur Kupfer als Granulat oder andere staubfreie Formen
ist in GisChem aufgrund des unterschiedlichen Gefahren-
potenzials ein gesondertes Datenblatt enthalten.

Die im Folgenden aufgefihrten Stoffdaten, Einstufungen
sowie die beschriebenen Gefahren und Malinahmen be-
ziehen sich auf pulverférmiges Kupfer, wobei zu beachten
ist, dass das Datenblatt nicht fir Nanopulver gilt.
Schmelzpunkt: 1083 °C

Siedepunkt: 2595 °C

Der Grenzwertvorschlag ist rechtlich nicht bindend. Er
sollte jedoch als Beurteilungsmalstab bericksichtigt
werden. Rechtlich bindend muss auf jeden Fall
mindestens der Allgemeine Staubgrenzwert eingehalten
werden.

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fur A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m? (dichteunab
hangig)

Spitzenbegrenzung: 2 (Il) Das Produkt aus Uber
schreitungsfaktor und Uberschreitungsdauer muss
eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuldssig, der UF
darf nicht Gberschritten werden.

TA Luft (2021) 5.2.2 Staubférmige anorganische Stoffe,
Klasse lll: Kupfer und seine Verbindungen, angegeben
als Cu (zur Umwelt-VwV von 2021)

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 5 g/h oder die
Massenkonzentration 1 mg/m? nicht Giberschreiten.

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse dirfen diese Werte nicht Uberschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: 2 (deutlich wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 9697

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Die WGK gilt fir Kupfer in Pulverform mit einer Korngréf3e von 0,074
bis 1,0mm. Sie gilt auch fir Kupfer mit einer KorngroRe unter 0,074

Schmelz- und Siedepunkt wurden Herstellerinformationen entnommen.

mm (Kennnummer: 9696).

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Kupfer

Grenzwertvorschlag der DFG-Senatskommission, der
als Beurteilungsmalfistab herangezogen werden kann:
0,01mg/m?® gemessen in der alveolengangigen Fraktion.
Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als
analytische Berechnungsbasis.

WBG

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begrinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moglich, wenn der Feststoff als Pulver bzw.
Mikropulver vorliegt.

Bei Kupfer als Nanostaub kann es aber zu einer extrem
schwachen Staubexplosionsfahigkeit kommen.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.

Reagiert mit Schwefelwasserstoff unter heftiger
Warmeentwicklung.
Bildet bei Kontakt mit Acetylen Kupferacetylid -

Explosionsgefahr.

Bildet bei Kontakt mit Aziden Kupferazid - spontane
Explosion moglich.

Begunstigt (katalysiert) Polymerisationsreaktionen z.B.
von Ethylenoxid.

Gemische mit Chloraten, Jodaten, Nitraten oder anderen
Oxosalzen kdnnen durch Reibung zur Explosion gebracht
werden.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den fihren.

Kann die Atemwege reizen.

Kann Gesundheitsstérungen wie Metalldampf-Fieber ver-
ursachen.

Verschlucken kann zu Bauchschmerzen, Ubelkeit, Er-
brechen und Durchfall fihren.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBnahmen

Beim Ab-/Umfillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstdnden in Abhéan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.

Die Hohe von Abwurf-, Fill- und Schiittstellen moglichst
gering halten.

Brand- und Explosionsschutz

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeilRarbeiten, Schweil’en, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfiihren.

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen
Einatmen von Stduben vermeiden!
Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Kérperstellen griindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende

bzw. vor langeren Pausen verwenden (rlckfettende
Creme).
Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren

gemal Gefahrdungsbeurteilung!!
Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmaBRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Gegen mechanische Beanspruchung z.B.
beschichtete Handschuhe, ansonsten Handschutz auf
andere  Gefahrstoffe, mit denen gegebenenfalls
umgegangen wird, abstimmen.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.

Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertliberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P1 (weil)

Partikelfilter P2 (weil})

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P, TH2P). Hierflr
bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit Kupferpulver ist, sofern eine Exposi-
tion besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Wird der Allgemeine Staubgrenzwert fiir alveolen-
gangigen bzw. einatembaren Staub nicht eingehalten, ist
arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu veranlassen
(Pflichtvorsorge).

Dazu koénnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Staubbelastung

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

www.gischem.de
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Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausriistung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groReren
Mengen Atemschutz.

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.
Produkt ist
derldschpulver
I8schpulver).
decken.

Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum
verwenden - heftige Reaktion!

Staubaufwirbelung vermeiden!

Auf Selbstentziindung achten!

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser
kuhlen.

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

brennbar, geeignete L&schmittel: Son-
fur die Brandklasse D (Metallbrand-
Notfalls auch mit trockenem Sand ab-

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spilen.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung bei Bedarf
wechseln.

Mit viel Wasser und Seife reinigen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspllen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der Oortlich
zustédndigen Behdrde (z.B. Stadtverwaltung oder
Landratsamt) abzustimmen.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kuhlen, gut ge-
lifteten Ort lagern.

Pulverprodukte vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.
Zusammenlagerungsbeschrinkungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 4.1B.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen
(2A), Aerosolen (2B), entzindbaren Flussigkeiten (3),

sonstigen explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), stark
oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A) und Ammoniumnitrat
(5.1C).

Separate Lagerung von nicht brennbaren, akut giftigen
Stoffen  (6.1B), ansteckungsgefahrlichen (6.2) und
radioaktiven Stoffen (7).

Zusammenlagerung ist mit brennbaren, akut giftigen

Stoffen (6.1A) bis 10 t Gesamtmenge ohne
Einschrankung  erlaubt, dariber gelten weitere
Anforderungen.

Zusammenlagerung ist mit oxidierend wirkenden Stoffen
(5.1B) bis 1 t Gesamtmenge ohne Einschrankungen
erlaubt, darliber gelten weitere Anforderungen.
Zusammenlagerung ist mit selbstentziindlichen Stoffen
(4.2), Stoffen, die in Berihrung mit Wasser entziindbare
Gase bilden (4.3) und nicht brennbaren giftigen und
chronisch wirkenden Stoffen (6.1D) erlaubt.

Dabei darf keine wesentliche Gefahrdungserhdhung
eintreten. Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht
werden.

Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  mussen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Lagerklasse.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhdhung fiihren
wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Léschmittel  bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche
MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei
Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer gréReren
Menge auszugehen.

Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Anlagen mit bis zu 1 m?® oder 1 Tonne werden der
Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Das Ruckhaltevolumen muss so grol3 sein, dass aus-
tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
kénnen.

Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
Fachbetriebspflichten oder die Prufung durch Sach-
verstandige.

Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
dokumentieren.

www.gischem.de
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Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrer
zustandigen Unteren Wasserbehodrde, Sachverstandigen-
organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Die Lagerflache muss den betriebstechnischen
Anforderungen genigen und die Behalter dicht
verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschutzt und
stoffbestandig sein. Bei Mengen Uber 1000 t missen
Lager bei der Behdrde angezeigt werden.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


